
Viel muss ich zu dem Text wohl gar nicht mehr sagen, denn Constantine hat es schon auf den Punkt
gebracht: 	  Constantine hat Folgendes geschrieben:			  Es ist letztenendes eine banale Geschichte,
übertüncht mit reichlich Klimbim […], um dem Text und dem Protagonisten eine Tiefe zu geben, die nie erreicht
wird und leider verpufft.	und im Eigenkommentar hatte ich ja schon ähnliches geschrieben. Jetzt könnte ich mir
die Haare raufen, nachdem ich die anderen Texte gelesen hatte, was einem zu dem Thema alles einfallen
kann. Meine Muse hat mir da wohl die Kabelbinder überlgenommen und gestreikt, ich muss sie gleich mal
übers Knie legen und hoffen, dass die Katzen nicht allzu komisches Zeug träumen.



Okay, ich geh doch noch mal auf ein paar Kommentare ein, aber mit Zitat-Funktion, erspart mir das
Namentippen:

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Das Walross blickt nach Nordosten und sieht sich selbst
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